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Wir wissen es nicht genau.  
Wahrscheinlich kannten Menschen schon sehr lange  

die besonderen Eigenschaften und Fähigkeiten von Salz.  
Aber es bedurfte eines ganz besonderen Winters  

an einem ganz besonderen Ort …

Wer kam eigentlich 
auf die Idee, 

Salz auf die Strasse 
zu streuen?

Paris, im Dezember 1879  
Die Stadt leidet unter Schneemassen wie nie 
zuvor. Heizungen frieren ein, der Verkehr kommt  
zum Erliegen. Die berühmte Champs-Élysées  
wird zur „sibirischen Allee“.

Am 11. Dezember versucht man, mit  
40.000 Fahrzeugen und 11.000 Pferden  
die Straßen vom Schnee zu befreien.  
Doch es schneit immer weiter.

Am 24. Dezember, endlich, berichtet die 
Zeitung erstmals von Erfolgen – durch 
Streusalz! Der Schnee schmilzt. In den 
folgenden Jahren hält Paris immer eine 
Reserve von 4.000 Tonnen Salz bereit.



Fotos: Privat · S_I_A_3

Ein Winter, der keiner war:  
Deutlich wärmer als der langjährige Durchschnitt 

und nahezu schneefrei.

Winter 2013/2014

Insgesamt ein milder Winter mit wenig 
Schnee. Der Februar war fast 5°, der März sogar 

8° wärmer als der gleiche Monat im Vorjahr.

Winter 2012/2013

Ein langer harter Winter in Hamburg –  
mit 89 Frosttagen. Und stellenweise noch mit  

28 cm Schnee im März 2013!

Winter 2011/2012
Ein insgesamt milder Winter  

mit einem eisigen Februar, in dem es sogar 
zum Alstereisvergnügen reichte.

Winter 2010/2011

Ein eisiger Dezember,  
Eisschollen auf der Elbe und 31 cm Schnee  

am 14. Februar – mitten in Hamburg!

Winter 2009/2010

Zwei lange, schnee- und eisglatte 
Monate, viel Verkehrschaos und fast ein 
Alstereisvergnügen. Für die Stadtreinigung  

der bisher teuerste Winter…

Winter 2008/2009

Nach zwei milden Wintern in Folge  
wurde es vor allem im Januar wieder einmal  

richtig kalt. Von Schneechaos blieb  
Hamburg aber verschont. 

Winter 2007/2008

So viel Schnee wie 
in Paris im Winter 

1879 ist sehr selten. 
Was aber typisch ist: 
Mal fällt viel Schnee 

– mal keiner …

Das  
Auf und 

Ab mit 
dem 

Schnee

Bewege die Eisscheibe 
hin und her, um 

herauszufinden, 
wie die letzten Winter 

hier in Hamburg 
waren…
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Etwas ausführlicher:  
In Wasser gelöste Stoffe senken den 
Gefrierpunkt. Reines Wasser gefriert bei 
0° Celsius. Je nach Salzgehalt gefriert 
Salzwasser erst bei -3°, -8° oder -15° Celsius. 

Je 17 Gramm Salz pro Liter senken  
den Gefrierpunkt um 1°. 

Aber bei -21° Celsius ist Schluss.  
Dann müssen fast 360 Gramm Salz  
in einem Liter Wasser gelöst sein –  
mehr geht nicht.

Ab -22°Celsius braucht man also  
auch kein Salz mehr auf die Straße  
zu streuen…

Das wissen wir genau. 
Die kurze Antwort lautet: 

Gefrierpunkts- 
erniedrigung.

Warum  taut Salz 
eigentlich  Eis oder Schnee?
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 Molekül- 
märchen

joder i
Warum  

sinkt  
denn  
der  

Gefrier- 
punkt?

Bewege die Eisscheibe 
hin und her, um die 

ganze Geschichte zu 
lesen

Es waren einmal furchtbar viele 
furchtbar kleine Wassermoleküle, die 
schwammen – nein, die schwammen nicht, 
die sind ja das Wasser, in dem andere 
herumschwimmen.

Diese Wassermoleküle, ich nenne sie 
Wamos, hielten sich alle aneinander 
fest, denn sie wollten unbedingt 
zusammenbleiben. Und als es immer 
kälter wurde, da schmiegten sie sich dicht 
aneinander und wurden 
ganz ruhig  
und starr.

Plötzlich aber war ein merkwürdiges 
Geräusch zu hören, wie wenn jemand Salz 
aus einem Salzstreuer streut. 

Und plötzlich waren da überall diese 
dicken ätzenden „Ionen“ und drängten 
sich zwischen die kleinen Wamos. Dick 
und breit und geladen wie sie waren, 
verhinderten sie, dass die Wamos sich in 
Ruhe aneinander schmiegen konnten. 

Und so mussten sie auch bei großer Kälte 
noch ganz flüssig bleiben.

Und wenn es nicht ganz furchtbar 
viel kälter geworden ist, dann sind 
sie auch heute nicht gefroren.
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Problem
Das klingt doch  

ganz einfach: 
Wenn es zu viel Schnee oder Eis  

auf Straßen und Wegen gibt,  
streut man Salz und das Eis geht weg. 

Kaum einer denkt ja,  
dass es da ein Problem gibt.

Und wo ist das ?

Hier  
würde doch 

auch niemand  
streuen,  

oder?

Aber: JA, zum Teufel, 
es gibt ein Problem! 
Mehrere gleich. Das größte: 
Salz greift Stadtbäume an.
Streusalz – oder „Auftausalz“ 
sollte wirklich nur 
angewandt werden, wenn es 
keine Alternative gibt!

Infoebene: S_I_C_2  Änderung 16. Dezember 2014, 11:29 vorm.
Stand: nicht abgenommen
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Bewege die Eisscheibe 
hin und her und finde 
heraus, wer oder was 

unter Streusalz zu 
leiden hat.

Die Bäume leiden am meisten!  
Salz führt dazu, dass die Bäume 

weniger Nährstoffe aufnehmen können, 
krank werden und absterben. Je näher 
Salz oder salzhaltiger Schnee an die 

offenen Baumscheiben gelangt, desto 
schlimmer. 

Salz greift die Hornhaut an den Pfoten 
an. Das führt zu bösen Entzündungen – und 
zu Magenverstimmungen, wenn die Tiere 
versuchen, das Salz von den Pfoten zu lecken.

Überschüssiges Salz greift Metallteile 
von Autos an. Besonders parkende Autos 
leiden, wenn salzhaltiger Schnee lange an 
der Karosserie anliegt.

Wenn das Salz über die Gullis abläuft, 
ist das nicht so schlimm. Aber von den 
Gehwegen gelangt es oft auf offene Flächen, 
gelangt in den Boden und im schlimmsten 
Fall ins Grundwasser.

Hamburg hat (fast) unzählige Brücken, 
viele davon haben offen liegende Teile 
aus Eisen, die von Salz angegriffen 
werden und schneller rosten. Aber 
auch Stein- und Betonbauten werden in 
Mitleidenschaft gezogen …

Besonders auf 
Gehwegen, abseits  

der Straßen,  
richtet Streusalz  
viel Unheil an.

WER UNTER 
STREUSALZ 

LEIDET

Interaktive Ebene: S_I_C_3  Änderung 16. Dezember 2014, 11:29 vorm.
Stand: nicht abgenommen     
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Durch Salzeinwirkung 

abgestorbene Ahornblätter

Salz schädigt die Bäume auf viele Weisen – zum Beispiel:

Salz schädigt 
Stadtbäume?

Ja, Stadtbäume! Davon hat Hamburg besonders viele – rund 245.000.  
Darauf sind wir stolz. Sie machen Hamburg grün und schön.

Aber Stadtbäume haben es schwer, sie haben kleine Baumscheiben (so nennt man  
die offene Fläche um den Stamm), bekommen wenig Nährstoffe und müssen  

Abgase und Stress aushalten. Und dann kommt noch Streusalz dazu …

Salz im Boden wird mit 
dem Wasser durch die 

Wurzeln aufgenommen  
und kann Bäume 

vergiften 

Die Blätter bekommen 
braune Ränder und 

fallen oft schon im 
Sommer ab

Die Wurzelfunktionen 
werden gestört, die Bäume 
werden anfälliger für Pilze 

und Krankheiten

Der Baum wächst 
langsamer, die 
Blätter werden 

kleiner, die Breite 
der Jahresringe 

schrumpft

Immer mehr Zweige 
bleiben kahl, die 

Bäume sterben von der 
Krone her ab

Die Bäume altern  
zu früh und müssen  
im schlimmsten Fall 

gefällt werden

leichte Schäden absterbendSchematische Darstellung der 

Blattschäden am Spitzahorn

Infoebene: S_I_D_2  Änderung 16. Dezember 2014, 11:29 vorm.
Stand: nicht abgenommen
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1 	Linde 57.000 Bäume 23%
2	Eiche 50.700 Bäume 21% 
3	Ahorn 28.700 Bäume 12%
4	Birke 12.800 Bäume 5%
5	Platane 12.300 Bäume 5%
6	Eberesche 10.000 Bäume 4%
7	Hainbuche 8.100 Bäume 3%
8	Esche 7.600 Bäume 3% 
9	Rosskastanie 7.000 Bäume 3%
10	Robinie 6.400 Bäume 2% 

 Kennst du 
Hamburgs 
Strassen- 

bäume?

Bewege die Eisscheibe 
hin und her und 

finde heraus, welche 
Baumarten in 

Hamburg wie häufig 
am Strassenrand 

vertreten sind.

Das sind die  
10 häufigsten Baumarten  

unter den rund  
245.000 Strassenbäumen  

in Hamburg.  
Erkennst du ihre Blätter?

davon in Hamburg

in Prozent der Straßenbäume  in Hamburg
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Woher weiss man Woher weiss man 
das so genaU?

Weil genau untersucht wurde, wie Streusalz den Straßenbäumen schadet. Über einen Zeitraum  
von 5 Jahren, von 2007 bis 2011, hat die Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt (BSU)  

der Freien und Hansestadt Hamburg die Auswirkungen des Salzeinsatzes unter  
die Lupe genommen und dabei rund 900 Straßenbäume über mehrere Jahre beobachtet. 

Dieses sogenannte Streusalzmonitoring hat gezeigt, welche Schäden auftreten, welche  
Faktoren entscheidend sind und was wir verbessern können.

Hier finden Sie den 
vollständigen Bericht  
im Internet

Die 
wichtigsten 

Ergebnisse der Studie:

Ahorn-Arten sind besonders gefährdet

Die Schädigungen durch Streusalz sind  
oft erst zeitversetzt, im übernächsten  

Sommer zu erkennen

Fast alle geschädigten Bäume liegen im Bereich 
der „Streustufe 1“ – Hauptverkehrsstraßen, die 

bevorzugt gestreut werden

Bei vielen stark geschädigten Bäumen 
sind zusätzliche Salzbelastungen 
vom Gehweg, aus Pfützen oder 
Schneewehen zu beobachten

Die 
Belastungen 
durch Streu

einsätze auf den 
Fahrbahnen können die 
Bäume verkraften. Erst 

zusätzliche Einträge, 
vor allem nahe an den 
Baumscheiben, führen 

zu dauerhaften 
Schäden!

Foto: Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt · S_II_A_2
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A B

Ebertallee Nord
Bezirk Altona

Rothenhauschaussee 
Bezirk Bergedorf

Mittelweg 
Bezirk Eimsbüttel

A

B

C

C

Rahlau
Bezirk Wandsbek

Rostweg
Bezirk Harburg

D

E G

F Alter Teichweg
Bezirk Nord

Sievekingdamm  
Bezirk Mitte

D

E F G

Beim 
Streusalzmonitoring 

wurden 
Straßenbäume 

in ganz Hamburg 
untersucht. 

Wo ist 
das?

Findest Du heraus, 
wo die Bäume auf den 

Bildern stehen?

A

C
F D

G

E

B

Foto: Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt · S_II_A_3



Und was ist  
das Schlimmste?

Ganz klar: Je näher das Salz an den Bäumen ist und je 
länger es da bleibt, desto schlimmer ist das für die Bäume.

Deshalb: 
Kein Salz auf Gehwege und Seitenstreifen!  

Keine Schneewehen an Bäume schieben! 

Besonders 
gemein: Wenn 
der ganze Salz-
Schnee an den 
Baum geschoben 
wird und dort 
wochenlang  
liegen bleibt.

Richtig fies: In 
den Pfützen am 
Straßenrand 
sammelt sich 
sehr salzhaltiges 
Wasser und 
fahrende Autos 
spritzen es direkt 
an die Bäume.

Typisch und 
schlimm für 
die Bäume: 
Salzgestreuter 
Gehweg, wo das 
Salz ganz nah 
an die Bäume 
gelangt.

Fotos: Gerhard Doobe; Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt · S_II_B_2
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Ein besonders 
schöner Ahorn 
am Mühlenkamp 
mit starken 
Salzschäden. Dem 

soll geholfen 
werden

Dann muss Boden 
entnommen werden, 
dabei hilft ein 
Absaugrüssel, um 

die Wurzeln zu 
schonen.

Dann wird der  
Boden von Hand mit 

einer Grabegabel 
gelockert, damit er  
gut gespült werden 

kann.

Am Ende wird der Baum 
mit frischem Boden 

versorgt und die 
offene Baustelle wieder 

verschlossen.

Zuerst muss  
das Pflaster 
abgenommen 
werden, damit 
man an den 
Boden um den 

Baum überhaupt 
rankommt. 

Schließlich wird  
der Boden gespült 

Dabei kommt auch 
ein Ionentauscher 

zum Einsatz, der die 
Salzionen (Na+ und 

CL-) neutralisiert.

Schwierig.  
Wasser hilft. Wenn 

es stark regnet, wird der 
Boden gut durchgespült, 

das Salz gelangt in tiefere 
Bodenschichten und 
belastet die Bäume  

nicht mehr.

In einzelnen Fällen,  
bei besonders kostbaren 
Einzelbäumen lohnt sich 

eine Bodensanierung.  
Aber das ist sehr  

aufwändig und teuer.

Kann man 
die Bäume 

heilen?

Wenn du die Bilder 
in der richtigen 

Reihenfolge ansiehst,  
kannst du den  

Ablauf einer Boden
sanierung verfolgen.
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ist es dann nicht 
einfach 

Salz zu streuen?VERBOTEN
Und warum

»Bei Glätte ist mit 
abstumpfenden Mitteln, 
wenn notwendig wiederholt, 
zu streuen. Tausalz und 
tausalzhaltige Mittel dürfen 
nicht verwendet werden.«
Hamburger Wegegesetz
»Winterdienst durch Anlieger«

Ist es doch!
In Hamburg ist es verboten, 
Streusalz auszubringen, außer 
auf Fahrbahnen im Rahmen des 
öffentlichen Winterdienstes. Das 
Verbot in Hamburg ist übrigens 
gesetzlich verankert – und bei 
Zuwiderhandlung droht ein Bußgeld! 

Die Regelung ist bundesweit nicht 
einheitlich. Hamburg und München 
sind mit klaren Verboten Vorreiter. 
Viele Städte wie Berlin oder Bremen 
erlauben in Ausnahmefällen 
den Einsatz von Salz auch zur 
Schneebeseitigung – was für die 
Bäume besonders schädlich  
sein kann.

Robin Wood hat eine ausführliche Aufstellung erstellt, die zeigt, wo der Einsatz  
von Salz unter welchen Bedingungen erlaubt ist.

31
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Das ist doch mal 

eine Idee, wenn auch 

keine ganz ernst 

gemeinte: Aber da es 

nun einmal so ist, dass 

Streusalz „Risiken und 

Nebenwirkungen“ hat, 

könnte das vielleicht 

so aussehen …

Streusalz 
nur beim 
Apotheker

Eine  
verrückte Idee: 

Tausalz als 
Medikament

Bitte die 
Dosierungs­

menge  
beachten!

?

Composing: Twotype design · S_II_C_3
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Für grösstmögliche 
Sicherheit auf den Straßen 

bei Schnee und Eis.  
Hier ist die Stadtreinigung 
Hamburg verantwortlich –  

für 3.400 Kilometer 
Streustrecke auf Fahrbahnen! 

Dafür ist Tausalz, perfekt 
dosiert und aufgebracht,  

gut geeignet.

Bessere Technik – weniger Salz
In den 1960er Jahren haben die Streufahrzeuge  

noch sehr viel Salz „rausgehauen“. Heute wird viel 
sparsamer und besser dosiert.

Übrigens kümmert sich  
die Stadtreinigung auch um 
rund 4.000 Bushaltestellen, 

650 Kilometer Gehwege,  
an denen es keine Anwohner 

gibt (wie zum Beispiel 
Brücken) und um über 150 

Kilometer ausgewählte 
Radwege. Dort werden nur 

abstumpfende Streustoffe wie 
Sand oder Split eingesetzt. 

Aber wieso

70er Jahre 

30–20 g/m2

60er Jahre 

40 g/m2 und mehr

heute

20–10 g/m2

darf auf Fahrbahnen 
Salz gestreut werden?

Moderne Streufahrzeuge 
bringen Feuchtsalz 

auf die Fahrbahn. 
Dabei wird eine 

Salzlösung (Sole) 
mit Streusalz 
vermischt.

Fotos: Hauke Hass · S_II_D_2
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37m

Bei Vollbremsung aus 50 km/h

Mit Auftausalz
20 m

Schneeglätte

100 m
EisglätteIm Straßenverkehr 

ist Sicherheit  
extrem wichtig.  

Jeder Meter 
Bremsweg kann 

entscheidend sein.

Brems 
wege

 
die Bremswege 

bei Schnee  
und Eisverhält- 

nissen.

Verschiebe  
die „Eisfläche“  

und vergleiche

S_II_D_3
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Wie kann man denn 
„perfekt dosieren“?

An jedem 
Streufahrzeug 

wird laufend 
und berührungsfrei 

die Temperatur der 
Straßenoberfläche gemessen 
und in Abhängigkeit davon die 
optimale Salzmenge gestreut. 

Bei Schnee, bei Eis? Bei Wind und Sturm? 
Bei Nieselregen, der auf kalten Boden trifft oder bei 
Schnee, der an einem nebligen Morgen fällt? Und bei all 
den anderen Hamburger Wettererscheinungen, die wir 
so lieben?

In der Wetterdienstzentrale der Stadtreinigung 
Hamburg werden laufend Wetterdaten, Messwerte von 
Glättemeldeanlagen und Informationen von der Polizei 
ausgewertet. Zudem werden Streckenprognosen über die 
Fahrbahntemperatur und den Fahrbahnzustand erstellt. 

Die Prognosen werden dann vor Ort der 
Realität angepasst: An den Streufahrzeugen kann 
die Streumenge in Abhängigkeit von der tatsächlichen 
Temperatur auf der Straße und dem Straßenzustand 
optimal dosiert werden.

+3 +2 +1 0
0

10

20

30

40

-1 -2 -3 -4 -5 -6 -7 -8 -9 -10 -11 -12 -13 -14 -15

Bedarfsgerechte Dosierung
Die erforderliche Menge Salz pro Quadratmeter wird in Abhängigkeit  
von Temperatur und Zustand der Straßen berechnet.

Beispiel: Bei feuchter Fahrbahn  
und einer Temperaturdifferenz 
von 6°C (-3° zu -9°C) variiert die 
Dosierunsmenge um 5 g/m2

Schneeglätte

Glatteis

Überfrierende Nässe

Reifglätte

Temperatur in Grad Celsius
nach rechts abfallend

Streudichte  
in g/m2

Fotos: Hauke Hass; Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt · S_III_A_2



Wenn man ihn braucht, 
ist er zur Stelle.

Winter
dienst in 
Hamburg

Unter der Eisscheibe 
kannst du entdecken,   
wie die Stadtreinigung 

auf Schnee und Eis 
vorbereitet ist.

Aus dem Silo kann  das Salz direkt und schnell  
in die Streufahrzeuge  

gefüllt werden. 
am Museumshafen Övelgönne

Spezialfahrzeug für den Gehweg 

In der Wetterdienstzentrale werden alle Daten  
zur Einschätzung der Wettersituation und 
des Straßenzustandes gesammelt und 
ausgewertet. 

Mit ihrer Flotte hoch
moderner Streufahrzeuge 
gehört die Stadtreinigung 

Hamburg zu den 
Vorreitern in Sachen 
umweltfreundlicher 

Winterdienst.
In diesen Silos und in mehreren  
Hallen lagern bis zu 27.000 Tonnen Salz 
– das reicht auch für harte Winter.

Fotos: Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt · S_III_A_3
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Letzten Endes aus Meeren – aus Meeren, die schon vor über 
200 Millionen Jahren trocken gefallen sind und ihr Salz zurückgelassen 
haben, das heute tief unter der Erde liegt – in Norddeutschland, Rheinland-
Pfalz, Hessen, Sachsen-Anhalt, Baden-Württemberg und Bayern.
Insgesamt werden in Deutschland jährlich rund 14 Millionen Tonnen Salz 
produziert. Ein Teil davon als Steinsalz, im Bergbau: Dabei wird das Salz 
durch Bohren und Sprengen aus der Tiefe geholt. 
Der andere Teil wird im Soleverfahren gewonnen. Tiefe Löcher in 
Salzstöcken werden mit Wasser ausgespült, so dass eine gesättigte 
Salzlösung entsteht. Diese Salzlösung wird dann rund 16 Stunden lang 
gekocht, bis die Flüssigkeit verdampft ist und nur Salz zurück bleibt. Salz, 
das auf diese Weise gewonnen wird, heißt Kochsalz. 
Zum Kochen geeignet sind übrigens beide Arten von Salz…

Woher kommt das 
ganze Salz eigentlich?

So sieht eine 
Abbaukammer 
in einem 
Salzbergwerk 
aus – tief unter 
der Erde.

Wofür Salz in Deutschland genutzt wird:
Hätten Sie das gedacht?  

Es wird rund viermal so viel Salz 
auf die Straße gestreut  

wie gegessen!

Der grösste Teil aber,  
rund 80%, wird in der 

Industrie verwendet, zum 
Beispiel bei der Erzeugung von 

Soda, Chlor oder Natronlauge, 
ohne die weder Glas noch 

Kunststoffe oder Aluminium 
hergestellt werden könnten.

Industrie 
80 %

Tausalz 
12 %

Gewerbe 
5 %

Speisesalz 
3%

Foto: I-stock · S_III_B_2



NaCl
Salz,  

Natriumchlorid,  
bildet wunder- 
schöne Kristalle  

in einem  
rechtwinkligen 
Kristallgitter. 

Vergleiche die  
Darstellung  

des Kristallgitters  
und ein echtes  

Salzkristall  
unter der  

„Eisscheibe“.

Diese Struktur im Kleinsten  
wird im Großen sichtbar:  

Salzkristalle wachsen in Würfelformen –  
und diese Form greift auch  

die Ausstellung auf.

Natrium und Chlor  
immer im exakten Wechsel  
bilden eine würfelförmige  

Grundstruktur im Kleinsten,  
auf der atomaren Ebene.
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Nein!
Aber es geht auch 

anders:  
Rechtzeitig

fegen, räumen und 
Eis beseitigen! 

Zur Not Sand oder 
Split streuen. 

Vorsichtig gehen. 
Sich der Jahreszeit 

angemessen 
verhalten.

Das Geheimnis dieses perfekt vom  
Schnee befreiten Weges in Michigan, USA ist – 

eine Bodenheizung. Wir empfehlen eine weniger 
energieintensive Art des Winterdienstes. 

Kein Streusalz
auf Gehwege –

 sollen wir jetzt alle 
auf die Nase fallen?

Foto: WikiMedia Commons · S_III_C_2
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Ganz ehrlich:  
Sooo oft muss man in 

Hamburg gar nicht ran 
zum Winterdienst, oder? 
Und wenn – es gibt so 

viele und so schöne 
Schneeschaufeln, 
Straßenbesen und 

Eiskratzer …

Fegen, 
Schippen, 

Räumen

Bewege die Eisscheibe 
hin und her 

und finde heraus, 
welche Schnee- 

schaufel nur einmal 
abgebildet ist.

Fotos: Wikimedia Commons; www.kmart.com · S_III_C_3
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Und was soll 
ich jetzt machen?

Sie haben 12 Dinge über Streusalz gelernt, die Sie nie gefragt hätten.

Ich 
werde  

kein 
Streusalz 

verwenden.

Das, was ich 
hier erfahren 
habe, erzähle 
ich Freunden, 

Bekannten, 
Kollegen und 
meiner Familie

Ich werde mich erkundigen, 
wie mein Vermieter oder 
meine Hausverwaltung 

streuen und gegebenenfalls 
darauf hinweisen, dass der 
Einsatz von Salz schädlich 

und daher verboten ist.

1 

Ich 
nehme 

mir eine 
Postkarte 

mit und 
verschicke 

sie, damit 
noch mehr 
Menschen 
von dieser 
Kampagne 
erfahren.

42

3
Wir möchten, dass Sie sich vier Dinge vornehmen:

Und wenn Sie jemand fragt, sagen Sie einfach: 

„I don’t streu Salz“

„I don’t
StREUSALZ!“
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Ein Bilderrätsel  
zum Abschluss: 

Überlege, was die 
Bilder zeigen und 

folge den Hinweisen, 
um die Lösung zu 

finden.

Kriegt ihr 
das raus?

verschiebe  
die Eisscheibe   
und finde das 
Lösungswort

Bunte …

Streiche „el“

2
HAND-  

ODER FUSS- ...
Streiche den ersten 

Buchstaben und 
ersetze den letzten 

durch ein „z“

3

Ein kleines 
rundes 

Gebäckstück.
Ersetze das „u“ durch einen 
Apostroph (’)

1
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